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8 Bermann Hejje: Sulw, — FIm ebel. — Carl Brun: Ein nody unverdifentlichter VBrief Karl Stauffers,

DIESCHAWEIZ,
18538,

Bildnis von Lydia Welti-€fcher. Nadh dev Untevmalung voi
Savl Stauffev=Beuvn (1857-1891), im Befip dev Sottfried Sellev=Stiftung,
deponiert in Siinjtlevgittlt su Jiivich.

bitten, mich nicht mit einem Handwurfte zu verwed)jeln
und fich, falls Sie Jeloft, wie ed jeheint, diefe Yeiteve
RNolle agieven wollen, gefalligt efnen andern Sdhauplal
alg meine LWohnung u juchen.”

S, mun, " (adelte gutmittiy Drehdichum, ,viel=
(eicht Denten Sie der Sadhe nod) einmal nad)! Jndejjen
leben Sie allerfeitd wohl, meine Herven!” Damit viictte
ev den grimlich fhillernden Hut auf dem weiffen Kopfe

suved)t und verlief (autlod dag Rimmer.
(Fortfebung folgt).

Ein noch unverdffentlichter Brief
Kavl Stanffers.

Mitgeteilt von Cavl Brun, Jiivich.

S etner Seunbdgedung polemijhen Jnhalts der Gidgensiji=
jchen Rommijjion dev Gottfried Kellev-Stiftung in dev ,Bitvicher

Poft” vom 13. November 1904 war vor einem Briefe die Nede,
den im Jahre 1886 Rarl Stauffer gejchrieben hat, und zwarv als
Freund und Berater ded Heven Dr. Welti=Gieher tn Bern. Sn

“der |, Bitrtdher Poft” vom 16. Jtovember wurde davauf Hinge:

wiefen, dafy der Adveffat des Briefes nicht genannt worbden jei.
Der Brief ift Gigentum des Bovfienden dev evwihnten Kommij-
fion und fei demr Publituwm, das fid) fiiv Stauffev-BVevrn inter=
eiftert, ntcht (dnger voventhalten. v ijt an die Malerin Marie
Nobes in Biivich gevichtet und Lautet folgendevmafen:

Berlin NW., fRlopftoctitvafe 52, den 2. Dezember 1886,
Sehr geehries gnaediges Friulein!

Soeben evhalte ich etnen Brief bon Frau Hofrath Feuerbach
aus Ansbach, welchent einige Jeilen Jbrer Hand eingelegt find,
in denen Sie die Abficht ausdriicten, ,Das Gaftmabhl des Agaz
thon” vou njelm Feuerbadh zu vertaufen. — Geftatten Ste,
daf i) Sie ovientive, ich bin weder Kunitliebhaber noch Haend:
(ev, weine Mifjion it abev, fiiv etnen Freund und Schultane:
vaben in itvich, der die Abficht hat eine Sammlung moderner
Sunftwevte angulegen und diefe bem Staate nach feinem Tode
st vevmachen, die Griverbungen zu leiten vefp. die Werte weldhe
dazu geetgnet find auszujuchen, Um der Sammlung gleich die
vichtige Poylioguonie zu geben moechte ich mit einem Werke
Anjelnt Feuwevbachs beginmen und erlaube miv gang evgebenft
Det Jhuen den Saufpreid ves Bildes zu evfragen. Wenn es in
meiner Weacht fteht o modyte ich es Eaufen fitv den oben gedacyten
Swed, Mit ansdgezeichneter Hochichaepung

fKarl Stauffer=Bern
Maler und Kupferftecher.

Die glitctliche BVefigerin dev jest dem NMujeum in Kavlsrubhe
gehovenden eviten Darftellung des Feuerbachfchen Gaftmahls
des Platon wav damals die in Hannover lebende Mavie RNohrs,
pevenr Name fitv tnmer mit dem des grofen Riinjtlers vevtniipft
0leibt, por deffen Geniug Stauffer fich n jeinem Sihreiden
vernetgt. Hat doch Feuevdach tne , Vevmadini” (2. Anfl. . 89)
jelbjt vou thv gefagt, da, o ev von den Schictialen feiner
Bilber fpricht: ,Wirvtlichen Srfolg habe ich nur weimal tn
meinem Leben gehabt und pwav — faft tomifder Weife und
gewif uidht auf Vevanlafjung dev Ausitel(ungdconmiifionen —
bei Gelegenbeit der Mitnchuer tnternationalen Ausjtellungen
vom Jahre 1863 und 1869 durch meine Pietd und mein erftes
Gaftmahl, welches lestere eine funftoerftandige Dame aus dev
Meute aufgevegter Krititevichaven mit wobhlihdtiger Hand er=
vettete und micd) felber dazu aus jchwievigen, bedentlichen Ver=
haltniffen. €8 wav die Malevin Fraulein RoHrs aus Hannover.”

@3 ift dhavatteviftifeh fiiv Stauffer und geveicht jeinem Ge=
fehmacte gur Ghre, da ev vei dev beabfidhtigten Grunditeinlegung
der vou dent Ghepaar Welti-Gicher tng Auge gefaBten Semdlde=
gallevie in alfeverfter Linie an dag Meiftevivert Feuerbac)s
dachte. Dasg Projett etner foldhen Gallerte im Belvoiv in Jiivich
fam allerdings, eintretender Familtenverhiltnifie wegen, nidt
sur Ausfithrung, und evjt, naddem die Gatten fich getvennt
hatten, nahm e3 Fraw Lydia Welti-Efher 1890, mun zu Gun=
ften dev Eidgenoffenichaft, tieder auf.  Jnzwijchen war aber
Feuerbachs Sympojion tn den Befip der Gallevie des Grof=
berzogs von Babden iibevgegangen, Dev Sunfthiftoviter Wilhelm
Liibfe, damals Diveftor diejer Sallevie, jehried dev frithern Bes
figerin des Gemdlbes Oftern 1890, er betvachte e8 alg die Krone
Eeix[)xes dortigen Wirfens, dag BVild filv Kavlgruhe evtvorben 3u
haben,

Jm Debel.

Seltfam int XTebel ju wandern!
Etnfant ijt jeder Bufdh) und Stein,
Kein Baum fieht den andern,
Jeder ift alletn.

Doll von Freunden war miv die Ielt,
Als noch mein Leben licht war;
Ylun, da der Ylebel fallt,
3t Beiner mehy jichtbar,

Wahelich, Feiner ift weife,
Der nicht das Duntel tennt,
Das wnentrinnbar wnd letfe
Don allen ifhn trennt.

Seltfam int LTebel ju wandern!
Feben ift Einfamfein.

Hein AUTenfd) Fennt den andern,
Jedev ijt allein |

Bermann KHelfe.



	Ein noch unveröffentlichter Brief Karl Stauffers

